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Baden-Wettingen Dienstag, 4. Juli 2023

Glanzvolle Abschlüsse und inspirierende Reden
Die vier Maturfeiern an der Kanti Baden riefen Stolz und viele Emotionen hervor.

57 Berufsmaturandinnen und
-maturanden der Informatik-
und Wirtschaftsmittelschule
nahmen am Freitagabend ihre
wohlverdienten Zeugnisse ent-
gegen. Die Feierlichkeit wurde
von Prorektorin Ursula Nohl ge-
leitet. Als Festredner sprach Si-
mon Knabenhans, Alumnus der
Wirtschaftsmittelschule und
angehender Sportmanager, zu
den zahlreichen Gästen. Kna-
benhans erinnerte an seine Jah-
re an der Kanti Baden und ani-
mierte die Berufsmaturandin-

nen und -maturanden, sich auf
Neues einzulassen und sich he-
rausfordernden Situationen zu
stellen. Mit dem BM-Abschluss
im Gepäck hätten sie sehr gute
Voraussetzungen dafür er-
halten.

Besondere Anerkennung er-
hielten Jerry Rickli, Simon Kap-
peler und Romain Nykyforchain
für die besten Berufsmaturitäts-
abschlüsse, die mit Preisen der
Fachhochschule Nordwest-
schweiz gewürdigt wurden. Pro-
fessor Ivan Köhle überreichte

zusammen mit Ursula Nohl die
Auszeichnungen.

Am Samstag wurden in drei
musikalisch umrahmten Feiern
die Maturandinnen und Matu-
randen des Gymnasiums zusam-
men mit ihren Angehörigen von
Rektor Daniel Franz begrüsst.
Als Festrednerinnen und -redner
traten Irene Abela, Oberärztin an
der Klinik für Infektionskrank-
heiten und Spitalhygiene im Uni-
versitätsspital Zürich und Alum-
ni der Kanti Baden, Andreas
Meier, Co-Präsident des Aargau-
ischen Mittelschullehrpersonen-
Verbands und Klassenlehrer
einer Maturaklasse, sowie die
Maturandin Alice Maag auf.

Irene Abela wies in ihrer
Festansprache auf die Bedeu-
tung des Perspektivenwechsels
hin und appellierte an die Matu-
randinnen und Maturanden,
den Mut zu haben, etablierte
Denkmuster zu hinterfragen,
neue Wege zu gehen und Diver-
sität als grossen Gewinn zu be-
trachten. Die Erfahrung zeige
nicht nur in der Forschung, dass
heterogene Teams bessere Er-
gebnisse erzielen und kreativere
Lösungen finden als homogene.

Andreas Meier zeigte am
Beispiel eigener Erfahrungen,
wie wichtig Übergänge im Le-
ben sind und wie viel Lebens-
erfahrung sie bescheren. Er
wünschte den Maturandinnen
und Maturanden Zuversicht und
Mut bei ihren Herausforderun-
gen verbunden mit der Hoff-
nung, dass sie diese nicht alleine

meistern müssten. Wir Men-
schen seien soziale Wesen, vie-
les im Leben falle gemeinsam
mit Mitmenschen leichter.

Die Maturandin Alice Maag
schliesslich verglich ihren Start
ins Gymnasium mit einem
Sprung ins kalte Wasser. Wenn
das Wasser wärmer werde und
sich langsam zur Komfortzone
entwickle, sei der Zeitpunkt ge-
kommen,einennächstenSprung
zu wagen. Sie ermunterte ihre

Mitschülerinnen und -schüler,
selbstoptimiert imSinnedesPhi-
losophen Byung-Chul Han die
kommenden Aufgaben anzuge-
hen, ohne jedoch zu übertreiben
und den Sinn für das richtige
Mass zu verlieren.

Im Anschluss an die Reden
durfte Prorektorin Andrea Hof-
mann zusammen mit den Klas-
senlehrpersonen insgesamt 241
glücklichen Maturandinnen und
Maturanden das Zeugnis über-

reichen. Die Preise für die beste
Matur und die beste Matur mit
einem MINT-Schwerpunkt ging
dieses Jahr an Alena Staub, die
mit einem beeindruckenden
Notendurchschnitt von 6,0
glänzte. Einen weiteren Preis für
die beste Matur mit dem
Schwerpunktfach Wirtschaft
und Recht erhielt Nico Marty.
Lukas Breunig und Dubravka Si-
sak Jung überreichten die Aus-
zeichnungen. (az)

Von links: Lukas Breunig (Voser Rechtsanwälte), Alena Staub (beste Matur 2023), Dubravka Sisak Jung
(Dectris AG), Amos Burchia (Auszeichnung für Leistungen an Robotik-Schweizermeisterschaften), Simo-
na Gjorgjieva (Auszeichnung für Maturaarbeit) und Rektor Daniel Franz. Bild: zvg

«Nutzen wir unsere Bildung!»
Für rund 350 junge Menschen gab es an der Kantonsschule Wettingen dank ihres Abschlusses einen Grund zu feiern.

An der Kantonsschule Wettin-
gen fanden vergangene Woche
zwei Abschlussfeiern der Fach-
mittelschule und drei Matur-
feiern des Gymnasiums statt.
69 junge Menschen erhielten
den Fachmittelschulausweis.
83 Absolventen und Absolven-
tinnen erwarben die Fachma-
turität in den Bereichen Päda-
gogik, Gesundheit, Soziale
Arbeit, Kommunikation und
Information oder Gestaltung
und Kunst. 199 Maturanden
und Maturandinnen schlossen
erfolgreich das Gymnasium ab
und erhielten die Maturitäts-
zeugnisse.

Rektor Paul Zübli gab bei je-
der Feier einem Absolventen
oder einer Absolventin das
Wort. In ihrer humorvollen und
spritzigen Rede vor einer voll be-
setzten Klosterkirche liess
Mechthild Mus die letzten vier
Jahre Revue passieren. Sie be-
lustigte sich über die vielen
nerdigen Details, die sie gelernt
und wieder vergessen hatte und
überlegte sich, ob dies alles
nichts gebracht habe.

«Wirhabennicht
nurauswendiggelernt»
Mus schlussfolgerte, die Idee
der Kanti sei Bildung. Sie glau-
be, Bildung sei im Unterschied
zu Ausbildung nicht zweckge-
bunden. Wer gebildet sei, wisse

zwar viel, verstehe aber die Zu-
sammenhänge, reflektiere das
Wissen und könne neue Er-
kenntnisse einordnen. Bei der
Bildung gehe es um Persönlich-
keitsentwicklung und Werte.
Mus erläuterte, wie sie sich die-
se Bildung angeeignet hatte:
«Wir haben zum Glück nicht nur

auswendig gelernt, wir haben
auch Quellen analysiert, hinter-
fragt, recherchiert, eingeordnet
und debattiert. Wir haben mik-
roskopiert, experimentiert, se-
ziert, debattiert, musiziert, ge-
sungen, gelesen, gezeichnet,
Arbeiten geschrieben, Inter-
views geführt, Vorträge gehal-

ten. Wir waren im Bundeshaus,
in Berlin (…).»

So seien sie gut gerüstet, sich
für eine lebenswerte Zukunft
einzusetzen. Nicht nur bei Mus,
sondern auch in der Rede von
Gesine Schreck schwang eine
leise Angst vor den Ungewiss-
heiten der persönlichen und

der weltweiten Zukunft mit.
Angesichts dieses sorgenvollen
Ausblicks auf die kommende
Zeit trug die Musik des Orches-
ters der Kantonsschule Wettin-
gen unter der Leitung von Re-
nate Steinmann und das
Schlagzeugensemble unter der
Leitung von Reto Baumann zu

einer festlichen Stimmung bei.
Die Tenorstimme von Andris
Lerf übertönte mit dem Rezita-
tiv Comfort ye, comfort ye my
people, saith your God (Tröste
dich, tröste dich, mein Volk,
spricht dein Gott) aus G.F. Hän-
dels Messias alle Gefühle von
Angst und Bangigkeit, die sich
auch mit den Gefühlen von
Glück, Freude und Fröhlichkeit
mischten.

Preiseund
Abschlusszeugnisse
Schliesslich breitete sich grosse
Freude aus, als Gemeindeam-
mann Roland Kuster respektive
Gemeinderat Sandro Sozzi so-
wie die Rechtsanwältin Inka
Tschudin Preise und die Abtei-
lungslehrpersonen die Ab-
schlusszeugnisse verteilten.
Der Preis der Gemeinde Wet-
tingen für die drei besten Ma-
turitätsprüfungen ging an Mar-
co Wunsch Izquierdo (1. Platz)
sowie Xenia Schawalder und
Gesine Schreck (beide 2. Platz).
Der Preis der Gemeinde Wet-
tingen für die drei besten Fach-
maturitätsprüfungen ging an
Linda Pezzoli (1. Platz), Alisha
Rudow (2. Platz) und Larissa
Cadeddu (3. Platz). Den Preis
für die beste Maturitätsprüfung
im Schwerpunktfach Wirt-
schaft und Recht erhielt Carina
Fehr. (az)

Eine Klasse der Kantonsschule Wettingen erhält ihre Abschlusszeugnisse. Bild: Roland Herzog
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